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Nach der Flucht im Widerstand aktiv
Mindener Schausteller entzieht sich rassenpolitischen Maßnahmen der Nazis und taucht in Italien unter

später als Kraftfahrer bei der
Firma Julius Lax. Nachdem er
im April 1940 einen Arbeitsun-
fall erlitten hatte, erhielt Stein-
bach von Kriminalkommissar
Flessner, der in Minden für
„Zigeunerangelegenheiten“
zuständig war, den dringenden
Rat, sich möglichst schnell
dauerhaft niederzulassen. Er
wäre sonst als „arbeitsscheu“
in ein Konzentrationslager ein-
gewiesen worden.

Steinbach entschied sich da-
für, Deutschland zu verlassen.
Er besaß damals neben seinem
Wohnwagen noch zwei Perso-
nenkraftwagen Marke Buick
und Ford Rheinland. Er muss-

Befreiungsbewegungen in Eu-
ropa ist vor allem für Frank-
reich, im ehemaligen Jugosla-
wien, in Polen, in der Slowakei
und in der ehemaligen Sowjet-
union dokumentiert. In den
letztgenannten Ländern ließ
die Vernichtungspolitik der
deutschen Besatzer gegenüber
Minderheiten diesen keine an-
dere Wahl, als in die Wälder zu
Partisanen zu flüchten. Aus
Frankreich wird berichtet, dass
Sinti und Roma Widerstands-
gruppen insbesondere bei der
Verteilung von antideutschen
Flugblättern und Weiterleitung
von Informationen unterstützt
haben, sowie Résistance-
Kämpfer verstecken und mit
Lebensmitteln versorgen hal-
fen. Teilweise sollen sie auch
an bewaffneten Aktionen der
Résistance beteiligt gewesen
sein.

Steinbachs mobiler Zirkus-
truppe könnten in Italien ver-
gleichbare Aktivitäten möglich
gewesen sein. 1946 kehrte er
nach Deutschland zurück und
lebte wieder in Minden.

t Kristan Kossack aus Minden
beschäftigt sich mit regiona-
ler Zeitgeschichte (19. und
20. Jahrhundert) und hat di-
verse Veröffentlichungen
verfasst (www.zg-min-
den.de).

bus. So konnte er Schausteller
anwerben und mit ihnen, wie-
der im Land umherziehend,
Varietévorstellungen geben.
Gleichzeitig suchte Steinbach
Kontakte zur Partisanenbewe-
gung und arbeitete mit ihr zu-
sammen. Der Abschnittskom-
mandant vom „Kommando
des Nationalen Befreiungsaus-
schusses Trenzano“ beschei-
nigte Steinbach im Mai 1945

„für die Befreiung des Vater-
lands Dienste geleistet“ zu ha-
ben.

Es ist nicht überliefert, worin
Steinbachs Dienste konkret
bestanden haben. Eine Teil-
nahme von Sinti und Roma an

te den Wohnwagen mit dem
Buick weit unter Wert an sei-
nen Arbeitgeber verkaufen, um
etwas Fluchtgeld zu bekom-
men. Kriminalhauptkommis-
sar Flessner hatte für Papiere
gesorgt, die der Familie eine
Ausreise erlaubten und so
konnte Steinbach mit seiner
Ehefrau und seinen beiden
Kindern mit dem kleinen Ford
nach Italien fahren. Mitneh-
men konnten sie nur Schmuck
und ein paar Wertsachen,
Hausrat, Garderobe und Artis-
tenausrüstung blieben zurück.

In Italien kaufte sich Stein-
bach von dem Erlös für den
Schmuck einen kleinen Omni-

Von Kristan Kossack

Minden (y). Das Schicksal des
Kurt Steinbach zeigt, dass
sich Sinti während der Ver-
folgung in der NS-Zeit nicht
in ihre Opferrolle fügten,
sondern durchaus Wider-
stand leisteten. Nicht zuletzt
auch einzelne Vertreter deut-
scher Behörden erwiesen
sich gegenüber den rassen-
politischen Forderungen im-
mun.

Der Sinto Kurt Steinbach (geb.
1. Februar 1908) lebte mit sei-
ner Familie bis Ende April
1940 in Minden. Er war Artist
und zog als Schausteller mit
seinem Wohnwagen von Stadt
zu Stadt. Seine Ehefrau Marga-
rethe (geb. Kreutz, 20. Juli
1907) war Händlerin. Am 8.
Dezember 1938 wurde Stein-
bach, aufgrund eines Runder-
lasses des Reichsführers der
SS, Heinrich Himmler, unter-
sagt, Minden zukünftig zu ver-
lassen. Mit Himmlers Verord-
nung sollte die „Regelung der
Zigeunerfrage aus dem Wesen
der Rasse“ eingeleitet werden.

Für Steinbach kam Himm-
lers Erlass einem Berufsverbot
gleich und er arbeitete danach
zunächst als Hilfsarbeiter bei
der Lagerhausgesellschaft und

Kurt Stein-
bach aus
Minden leis-
tete Wider-
stand gegen
die Nazis -
während an-
dere schwie-
gen.
Foto: Kom-
munalarchiv
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